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Die Gasversorgung Wiens 


Nach einem Vortrag von Dr.-Ing. Josef Dollinger 


Die Erzeugung von Stadtgas beruht auf der soge- 
nannten trockenen Destillation der Steinkohle. Wenn man 
Steinkohle’in einem geschlossenen Raum von außen er- 
hitzt, so verbrennt sie nicht, wie bei Gegenwart von 
Luftsauerstofi, sondern zersetzt sich. Es bilden sich da- 
bei Gase und Dämpfe, und Koks bleibt im Entgasungs- 
raum zurück. Diesen Vorgang hat schon Ende des 
17. Jahrhunderts der unter anderem in Wien tätig ge- 
wesene Chemiker Johann Joachim Becher entdeckt. 
Während der folgenden hundert Jahre wurde der Ver- 
such mehrfach wiederholt, aber praktisch nicht ausge- 
wertet. Im Jahre 1792 konstruierte und verwendete der 
Engländer William Murdoch eine Gaserzeugungs- 
anlage zur Beleuchtung seines Hauses und seiner Werk- 
stätte. Die erste Straßenbeleuchtung versuchte der 
Deutsche Friedrich Albert Winzer 1804 in London zu 
schaffen, aber erst die am 31. Dezember 1813 durch ihn 
auf der Westminsterbrücke installierte Beleuchtung blieb 
dauernd in Tätigkeit. 

Die Anfänge der Gasversorgung Wiens gehen auf das 
Jahr 1817 zurück. Damals begann Ing. Prechtl, der 
Direktor des Wiener polytechnischen Institutes, mit der 
Errichtung einer (Gaserzeugungsanlage, nächst dem 
Kärntner Tor. Sie wurde im Jahre 1818 in Betrieb ge- 
nommen und diente zur Beleuchtung eines Teiles der 
Kärntner Straße sowie der heutigen Krugerstraße und 
Walfischgasse. Wien war damals die erste Stadt am 
europäischen Festland, in der Straßen mit Gas beleuchtet 
wurden. Die Anlage blieb aber nur wenige Monate in Be- 
nützung. Erst einige Jahre später wurden wieder mehrere 
Straßenzüge der Inneren Stadt mit Gas beleuchtet. Eine 
bleibende Einrichtung wurde die öffentliche Gasbeleuch- 
tung in Wien erst nach der Erbauung eines Gaswerkes 
in dem damaligen Vorort Roßau im Jahre 1830 durch 
die „Erste Österreichische Gasbeleuchtungsgesellschaft“, 
1843 wurde im Vorort Fünfhaus ein Gaswerk errichtet, 
dem die Versorgung jener Vororte, die heute die Bezirke 

VI und VII bilden, zukam. In diese Zeit fällt auch die 
Niederlassung einer englischen Gesellschaft in Wien. Sie 
schloß mit der Gemeinde langfristige Gaslieferverträge, 
die ihr das alleinige Gasabgaberecht sicherten. Im Laufe 
der Jahre erbauten die zwei Gasgesellschaften innerhalb 
der heutigen Grenzen der Stadt Wien sieben Gaswerke, 
denen die Versorgung Wiens und der sie umgebenden 
Vororte oblag. 

Die Bedeutung der Gasversorgung wurde von der 
Stadtverwaltung sehr bald erkannt. Der Gemeinderat 
beschäftigte sich bereits im Jahre 1872 mit der Frage der 
Übernahme der Gasversorgung durch die.Gemeinde und 


ließ auch einen Entwurf für die Erbauung eines städti- 
schen Gaswerkes ausarbeiten. In den folgenden Jahr- 
zehnten wurde ein leidenschaftlicher Kampf um die Ent- 
scheidung dieser Frage geführt, bis schließlich im Jahre 
1896 der Wiener Gemeinderat auf Antrag des Bürger- 
meisters Dr. Karl Lueger den Beschluß faßte, die 
Übernahme der Gasversorgung Wiens in die eigene Ver- 
waltung durchzuführen. Drei Jahre nachher, am 1. No- 
vember 1899, wurden das an der Erdberger Lände im 
11. Bezirk erbaute Gaswerk, das neuhergestellte Straßen- 
rohrnetz sowie die gleichfalls völlig neueingerichtete 
Straßenbeleuchtung in Betrieb gesetzt und auch die Ab- 
gabe von Gas für hauswirtschaftliche und gewerbliche 
Zwecke für die Bezirke I bis XI und XX vom städtischen 
Gaswerk übernommen. Die Erbauung des Gaswerkes 
Simmering, die Herstellung eines Straßenrohrnetzes von 
mehr als 700 km Länge sowie aller Abzweigleitungen, die 
vollständige Neueinrichtung der öffentlichen Straßenbe- 
leuchtung in der knappen Zeit von drei Jahren sowie die 
klaglose Inbetriebsetzung aller Anlagen war eine für 
die damalige Zeit beispiellose technische Leistung. 

Das Gaswerk Simmering war für eine tägliche Gas- 
erzeugung von 432.000 Kubikmeter gebaut. Bald nach 
der Übernahme der Gasversorgung durch die Stadt 
machte sich eine sehr bedeutende Steigerung des Gas- 
absatzes geltend. Früher als erwartet, mußte an den Aus- 
bau des Werkes Simmering geschritten werden, so daß 
schließlich die Leistungsfähigkeit 650.000 Kubikmeter im 
Tag betrug. Die ununterbrochene Steigerung des Gas- 
verbrauches machte den Bau eines zweiten Gaswerkes 
notwendig, das nach einer Bauzeit von knapp 2V= Jahren 
am 18. Dezember 1911 vollendet war und zu den modern- 
sten Gaswerken Europas gehört. Das Werk wurde in 
Leopoldau, unmittelbar an der Nordbahnstrecke, er- 
richtet. Seine Leistungsfähigkeit betrug erst 350.000 
Kubikmeter im Tag und wurde später auf eine Kapazität 
von etwa 950.000 Kubikmeter gebracht. 

Es wurde bisher nur von dem bei der Entgasung der 
Kohle entstehenden Kohlengas gesprochen. Das an die 
Verbraucher abgegebene Stadtgas besteht aber noch aus 
zwei anderen Bestandteilen. Das sogenannte Stadtgas 
ist mit einem bestimmten Heizwert genormt, für den 
unsere Gasverbrauchsgeräte gebaut sind. Er beträgt 
4000 bis 4200 Kalorien pro Kubikmeter. Da das Kohlen- 
gas einen um 1000 Kalorien höheren Heizwert besitzt, 
wird es mit anderen Gasen von geringerer Verbrennungs- 
wärme gemischt. Als solche Zusatzgase dienen Generator- 
gas, das beim Durchblasen von Luft durch glühenden 
Koks entsteht, oder Wassergas, das man beim Durch- 


leiten von Wasserdampf durch glühenden Koks erhält. 
Das Generatorgas besitzt einen Heizwert von 1150 Ka- 
lorien, während das Wassergas einen Heizwert von 
2700 Kalorien hat. Da die zur Erzeugung von Wassergas 
benötigte Koksmenge sehr groß und das Wassergas 
wegen seines hohen Kohlenoxydgases bedeutend giftiger 
als Generatorgas ist, wird bei uns fast nur mehr Generator- 
gas verwendet. Seit dem Jahre 1943 wird Wien auch mit 
Erdgas versorgt, so daß das Stadtgas gegenwärtig aus 
Kohlengas, Generatorgas und Erdgas besteht. 

Während in der Zeit vor dem Krieg irgendwelche 
Schwierigkeiten bei der Rohstoffversorgung nicht be- 
standen haben, tauchen seit 1945 nicht nur in der Kohlen- 
versorgung, sondern auch in der mit Erdgas außerordent- 
liche Schwierigkeiten auf. Der Kohleneinlauf im zweiten 
Halbjahr 1946 betrug durchschnittlich 25.000 Tonnen. 
Nach einer Senkung im Dezember 1946 trat eine vor- 
übergehende Steigerung bis auf 35.000 Tonnen im März 
1947 ein, worauf ein scharfes Absinken auf bloß -7000 
Tonnen im April folgte. Eine wesentliche Besserung 
trat erst im September 1947 ein. Aber nicht nur die 
Kohlenanlieferung war außerordentlichen Schwankungen 
unterworfen, sondern auch die Versorgung mit Erdgas. 

Das Erdgas, das den Wiener Gaswerken geliefert 
wird, stammt einerseits aus dem Ölfeld Neusiedl-Zisters- 
dorf, andererseits aus der (Cassonde Adlerklaa. Die 
Normalmenge, die den Gaswerken zugehen soll, beträgt 
130.000 Kubikmeter im Tag. Während im Frühjahr 1947 
zeitweise über 200.000 Kubikmeter Erdgas eingelangt 
sind, ist die Lieferung in der zweiten Jahreshälfte er- 
heblich gesunken und hat heuer in den letzten Februar- 
tagen fallweise einen Tiefstand von rund 75.000 Kubik- 
meter erreicht. Um nun aus Erdgas, das einen Heizwert 
von 9500 Kalorien besitzt, das normale Stadtgas von 
4100 Kalorien herzustellen, muß es mit zwei Teilen 
Generatorgas gemischt werden. Wenn daher ein Ausfall 
von 130.000 weniger 75.000, also 55.000 Kubikmeter ein- 
tritt, so entspricht dies einer Mindererzeugung von drei- 
mal 55.000, das sind 165.000 Kubikmeter Stadtgas. Der- 
artige Schwankungen können auch durch die Gasbehälter 
nicht ausgeglichen werden. Deshalb kommt es häufig zu 
unvermittelten Kürzungen. 

Der Gasverbrauch in Wien ist nicht etwa, wie aus 
der Rationierung und den Sperrzeiten anzunehmen wäre, 
gesunken, sondern gestiegen. Das hängt vor allem mit 
dem Mangel an festen Brennstoffen zusammen, weil Gas 
im Winter oft zum Heizen verwendet wird. Weitere 
Gründe für den großen Bedarf an Gas liegen darin, daß 
gegenwärtig nur warme Mahlzeiten zubereitet werden, 
die, wie zum Beispiel Hülsenfrüchte, eine lange Kochzeit 
benötigen, während vor dem Krieg oft auch kalte Speisen 
genossen wurden. Auch die Urlaubsreisen, die früher eine 
Unterbrechung im Gaskonsum bedeuteten, entfallen 
derzeit fast vollständig. 

Die maximale Leistungsfähigkeit der beiden Werke 
beträgt gegenwärtig unter Voraussetzung einer Lieferung 
von 130.000 Kubikmeter Erdgas 1,150.000 Kubikmeter 
Stadtgas im Tag. Sie reicht nicht aus, um die Ansprüche 
der CGiasabnehmer, die ohne Sperrzeiten schätzungsweise 
1,5 Millionen Kubikmeter im Tag verbrauchen würden, 
zu befriedigen. Durch Inbetriebsetzung eines weiteren 
Ofenblockes im Herbst dieses Jahres wird die Kapazität 
der Gaswerke auf .1,330.000 Kubikmeter steigen können, 
wenn der Kohleneinlauf auf der derzeitigen Höhe bleibt. 
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Die Gasverteilung gliedert sich in eine solche unter 
Hochdruck und unter Niederdruck, von den Werken selbst 
gehen die Hochdruckleitungen aus, die den Stadtkern in 
einem Ring umschließen, aus dem zahlreiche Stich- 
leitungen ihren Ausgang nehmen. Durch Gebläseanlagen 
wird das Gas in das Hochdrucknetz gepumpt. An dieses 
schließen sich 155 Gebietsregleranlagen an, aus denen 
das Niederdruckrohrnetz gespeist wird. In den Regler- 
anlagen wird der hohe Druck auf den Verbrauchsdruck 
entspannt. Die Gesamtrohrnetzlänge beträgt 1987 km, 
davon 142 km Hochdruck- und 1845 km Niederdruck- 
leitungen. Ende April 1945 konnte mit der Gasversorgung 
zunächst in den unmittelbar an die beiden Gaswerke an- 
schließenden Gebieten begonnen werden. Nach Her- 
stellung der Rohrverbindung über die Donau im Jahre 
1945 wurde dann das Versorgungsgebiet rasch ver- 
größert, so daß zu Weihnachten 1945 bereits 85 Prozent 
der Verbraucher angeschlossen waren. Im Juni 1946 war 
diese Entwicklung abgeschlossen. 


Während die Gaserzeugung innerhalb eines Tages 
mehr oder weniger konstant ist, ist der Verbrauch auch 
in normalen Zeiten, besonders aber jetzt infolge der 
Sperrzeiten sehr unregelmäßig. Außerdem bestehen 
große Unterschiede in der Höhe des Bedarfes an ein- 
zelnen Wochentagen. Der Verbrauch ist gegenwärtig am 
Montag am niedrigsten und Samstag am höchsten. Um 
nun die Unterschiede zwischen Gaserzeugung und je- 
weiligem Gasverbrauch ausgleichen zu können, sind Gas- 
behälter notwendig. Leider reichen die derzeit zur Ver- 
fügung stehenden Behälter nicht aus. Der Gasverbrauch 
ist in den Haushalten, wie bereits erwähnt, gegenüber 
1937 um 37 Millionen Kubikmeter gestiegen, der Bedarf 
von Gewerbe und Industrie dagegen um 15 Millionen ge- 
fallen. Das hat seine Ursache darin, daß die gasver- 
brauchenden Betriebe nur zu einem geringen Teil arbeiten 
können, weil sie auf eine ununterbrochene achtstündige 
Lieferzeit angewiesen sind. Insgesamt ist der Verbrauch 
von 246 auf 261 Millionen Kubikmeter, also um 6 Prozent 
gestiegen. Er wäre noch viel höher, wenn das Gas ohne 
Beschränkung abgegeben werden könnte. Dies ist derzeit 
nicht möglich. Die Lieferstunden, die freilich nur ein 
Kompromiß darstellen, befriedigen niemanden. Eine der 
wichtigsten Forderungen ist die, daß die Gaswerke halb- 
wegs in Übereinstimmung mit der Stromversorgung 
arbeiten. Es muß vermieden werden, daß gerade zur Zeit 
des Spitzenbedarfes an Strom die Verbraucher wegen 
Gasmangels auch noch mit Strom kochen. Deshalb richtet 
sich die Festsetzung der Gaslieferzeiten vor allem nach 
den Bedürfnissen der Haushalte. Aber gerade hier gibt 
es sehr divergierende Forderungen. Mit der morgend- 
lichen Gasabgabe zum Beispiel wurde seinerzeit mit 
Rücksicht auf jene Leute, die ihre Wohnung zeitlich ver- 
lassen müssen, schon um 4 Uhr begonnen. Dies führte 
damals zu einer beträchtlichen Steigerung der Unfälle, 
weil viele Verbraucher, die abends vergessen hatten, die 
Hähne zu schließen, zu dieser Zeit noch schliefen. Wir 
mußten daher den Beginn der Gasabgabe auf 5.30 Uhr 
verlegen. Die Sperrzeiten sind aber nicht nur für die 
Verbraucher, sondern noch mehr für die Gaswerke ein 
wahrer Greuel, weil sie ernste Betriebsschwierigkeiten 
verursachen und weil dadurch Luft in das Rohrnetz ein- 
tritt. Während der Sperrzeiten strömt das im Rohrnetz 
verbliebene Gas nach oben in die höher gelegenen Stadt- 
teile, wie Döbling, Gersthof usw., in denen daher auch 
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während der Sperrstunden ein geringer Gasdruck vor- 
handen ist. Dies benützen die dort wohnenden Ver- 
braucher, um auch außerhalb der Lieferzeit Gas zu ver- 
wenden. Dadurch entsteht in den tiefer gelegenen Stadt- 
teilen ein Unterdruck, so daß beträchtliche Mengen von 
Luft durch die offen gelassenen Hähne eingesaugt wer- 
den. Nach Wiederaufnahme der Gaslieferung muß daher 
die Luft erst aus dem Rohrnetz verdrängt werden. Dieses 
Übel ist aber hoffentlich auf die Dauer überstanden, weil 
die Gaswerke nun auch während der Nacht Druck geben 
und während des Tages zumindest das Vakuum zer- 
stören können. 

Eine überaus schmerzliche Folgeerscheinung der 
Sperrzeiten sind auch Unfälle durch Gasvergiftung. Sie 
erreichen ihre größte Häufigkeit im Winter und sind vor 
allem auf Unachtsamkeit oder Vergeßlichkeit zurückzu- 
führen. Doch wirkt sich auch hier die Verbesserung der 
Gasabgabe günstige aus. Wenn die Kohlenversorgungs- 
lage auf der gegenwärtigen Höhe bleibt, hoffen die Gas- 
werke die Sperrzeiten im späten Frühjahr ganz auf- 
lassen zu können. Allerdings werden sie im Spätherbst 
und Winter wiederkehren, wenn die Versorgung der Be- 
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N era mit festen Brennstoffen keine Besserung 
erfährt, 

Zum Schluß noch einige Ziffern über die volkswirt- 
schaftliche Bedeutung der Gaserzeugung: 

Eine Gegenüberstellung der Kleinhandelspreise in 
Wien im Jahre 1937 und im Jänner 1948 für eine Anzahl 
von Nahrungs- und Genußmitteln und des Wiener Stadt- 
gases ist hier sehr aufschlußreich. Bei einer Steigerung 
des Gesamtindex auf 371 Prozent beträgt die Ver- 
teuerung des Kleinhandelspreises bei Brot 184 Prozent, 
bei Erdäpfeln 300 Prozent, bei Eiern 562 Prozent und 
bei Kraut 597 Prozent. Demgegenüber beträgt die Steige- 
rung bei Gas bloß 158 Prozent. Die Ursachen dafür, daß 
es möglich ist, Gas zu einem derart niederen Preis ab- 
zugeben, liegen zunächst darin, daß die Wiener Gas- 
werke nach dem Prinzip der Kostendeckung arbeiten. 
Ausschlaggebend sind ferner die im Vergleich zum Gas 
wesentlich höheren Erlöse für die Nebenprodukte, deren 
Qualität ausgezeichnet ist. Die Benzolerzeugnisse der 
Wiener Gaswerke zum Beispiel werden allen anderen 
europäischen und sogar amerikanischen Produkten vor- 
gezogen. 


en 


Gemeinderatsausschüsse 


Gemeinderatsauschuß I 
Sitzung vom 15. März 1948 


Vorsitzender: GR. Dr. Freytag. 


Anwesende: VBgm. Honay; die GRe. Dr. Alt- 
mann, Muhr, Olah, Opravil, Schwaiger, 
Wallner; ferner OSR. Dr. Kinzl, SR. Dr. Thoe- 
nig. OMagR. Gröger. 

Entschuldigt: Die GRe. Dipl.-Kfm. Dr. 
Lifka, Planek, Weigelt. 


Schriftführer: Verw.Ob.Oftzl. Heller. 


Hohl, 


Berichterstatter: VBgm. Honay. 


Nachstehend verzeichneten Beamten wird gemäß 
$ 136, Abs. 2, der Dienstordnung für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien die in der Zeit vom 13. Mäız 
1938 bis 27. April 1945 zurückgelegte Dienstzeit für die 
von der Dauer der Dienstzeit abhängigen Rechte ange- 
rechnet: 

(A. Z. 223/48; M.Abt. 2—a/F 264/48) Dipl.-Ing. Desi- 
derius Fanta, Oberstadtbaurat, : 

(A. Z. 224/48; M.Abt. 2— a/D 490/47) Dipl.-Ing. Fried- 
rich Dörfler, Oberstadtbaurat, . 

(A. Z. 226/48; M.Abt. 2—a/S 6/47) Therese Senk, 
Kanzleiofiizial, 

(A. Z. 241/48; M.Abt. 2—a/Sp. 1821/47) Anna Spitz- 
eder, Kanzleikommissär. 

(A. Z. 229/48; M.Abt. 2—a/Allg. 40/48.) 

Den in dem vorliegenden Verzeichnis A angeführten 
69 Beamten wird gemäß $ 136, Abs. 2, beziehungsweise 
Abs. 3, der Dienstordnung für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien die in der Zeit vom 13. März 1938, be- 


wien 


ziehungsweise von dem nach diesem Tage erfolgten 
Diensteintritt an bis 27. April 1945 zurückgelegte Dienst- 
zeit für die von der Dauer der Dienstzeit abhängigen 
Rechte angerechnet. 

(A. Z. 240/48; M.Abt. 2— a/L 810/47.) 

Dem Amtsrat Alfred Lachnit wird gemäß $ 142 der 
Dienstordnung für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien die Zeit vom 1. April 1939 bis 10. Dezember 1945 
für die von der Dauer der Dienstzeit abhängigen Rechte 
angerechnet, 

(A. Z. 214/48; M.Abt. 2— a/C 503/47.) 


Der provisorische Magistratskommissär Dr. Olga 
Cermak wird definitiv angestellt. Für die Zeitvorrückung 
wird ihm die als Rechtsanwaltanwärter bei Gericht vom 
4, Bone 1933 bis 31. Mai 1935 verbrachte Zeit ange- 
rechnet. 


Die nachstehend verzeichneten Beamten werden defi- 
nitiv angestellt: 

(A. Z. 219/48; M.Abt. 2— a/W 72/48) Johann Wallner, 
Amtsgehilfe, 

(A. Z. 238/48; M.Abt. 2—a/B 433/48) Ludwig Böhm, 
Verwaltungsoffizial, 


(A. Z. 239/48; M.Abt. 2—a/F 1549/47) Karoline 
Fortelny, Kanzleiassistent, 

(A. Z. 243/48; M.Abt. 2--a/W 2090/47) Leopold 
Wurstbauer, Amtsgehilfe, 

(A. Z. 245/48; M.Abt. 2—a/Z 98/48) Jakob Zdarsa, 
Rayonsinspektor. 

(A. Z. 218/48; M.Abt. 2—a/R 1708/47.) 

August Riedl wird als Hausaufseher im Schema I in 
die Verwendungsgruppe 2 überreiht. 

(A. Z. 237/48; M.Abt. 2—a/A 32/48.) 


Stephan Achatz wird zum Portier in Schema I, Ver- 
wendungsgruppe 3, überreiht. 
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Die vom Magistrat vorgelegten Entwürfe von Dienst- 
verträgen werden genehmigt: 

(A. Z. 222/48; M.Abt. 2— c/405/48) Alois Krumholz 
als vertragsmäßiger Amtsgehilfe, 

(A. Z. 230/48; M.Abt. 2— c/296/48) Karl Hofbauer als 
Sondervertragsangestellter. 


(A. Z. 227/48; M.Abt. 2— c/3181/47.) 


Der vertragsmäßige Hilfsarbeiter Franz Leeb wird 
als vertragsmäbßiger Portier mit Wirksamkeit vom 
5. Jänner 1948 von der Verwendungsgruppe 6 in die Ver- 
wendungsgruppe 3 des Schemas | der Gehaltsordnung 
Ace Bediensteten der Bundeshauptstadt Wien über- 
stellt, 


Die Magistratsanträge über die Zuerkennung und 
Weitergewährung von Kinderzulagen und die Bewilligung 
von Aushilien gemäß $ 6, Abs. 3, der Gehaltsordnung an 
die nachstehend verzeichneten Bediensteten werden ge- 
nehmigt: 

(A. Z. 215/48; M.Abt. 2— a/G 1615/47) Josef Glanin- 
ger, Amtsrat, 

(A. Z. 217/48; M.Abt. 2 — a/Sch 230/48) Karl Schram- 
mel, Kanzleikommissär. 

(A. Z. 232/48; M.Abt. 2—a/M 214/48) Dr. Theodor 
Maser, Obermagistratsrat, 

(A. Z. 233/48; M.Abt. 2— b/F 182/48) Rudolf Futschek, 
Vertragsarbeiter, 

(A. Z. 244/48; M.Abt. 2—a/H 632/47) Egon Haag, 
Verwaltungsoberoffizial, 

(A. Z. 246/48; M.Abt. 2— a/St 91/48) Karl Stockinger, 
Kanzleikommissär. \ 

(A. Z. 220/48; M.Abt. 2— »/Z 803/47.) 

Der Beamtenswitwe Anna Zwingl wird für ihren Sohn 
Rudoli Zwingl gemäß $ 147 der Dienstordnung für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien der Erziehungsbei- 
trag und gemäß $ 18 der Gehaltsordnung für die Be- 
-diensteten der Bundeshauptstadt Wien die Kinderzulage 
auf die Dauer seines Studiums, längstens jedoch bis Ende 
November 1949, beziehungsweise bis zu einem allfälligen 
früheren Eintritt einer Versorgung weitergewährt. 

(A. Z. 231/48; M.Abt. 2— a/Sch 623/47.) 

Der Witwe Margarete Schwarz wird für ihren Sohn 
Kurt Schwarz gemäß $ 147 der Dienstordnung für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien der. Erziehungs- 
beitrag und gemäß $ 18 der Gehaltsordnung für die Be- 
diensteten der Bundeshauptstadt Wien die Kinderzulage 
ab 18. Februar 1947 auf die Dauer seines Hochschul- 
studiums, längstens jedoch bis zum 31. Juli 1949, be- 
ziehungsweise bis zu einem allfälligen früheren Eintritt 
einer Versorgung zuerkannt. - 

(A. Z. 235/48; M.Abt. 2— a/F 1050/47.) 

Der Waise Margarete Fialkowski nach dem am 5. De- 
zember 1932 verstorbenen Beamten des höheren techni- 
schen Dienstes Friedrich Fialkowski wird der Er- 
ziehungsbeitrag gemäß $ 51, Abs. 3, der Dienstordnung 
für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien unter 
gleichzeitiger Gewährung der Kinderzulage ab 1. Sep- 
tember 1947 bis Ende August 1950 zuerkannt. 

(A. Z. 236/48; M.Abt. 2— a/H 3048/47.) 

Der Bemessung der Hinterbliebenenversorgungsge- 
nüsse nach dem am 13. März 1944 hingerichteten 
Schlachthofgehilfen Michael Heindl wird eine ununter- 
brochene Dienstzeit vom 21. Februar 1927 bis 13. März 
1944 zugrunde gelegt. Der Versorgungsgenuß der Witwe 
Friedericke Heindl wird durch Gewährung einer außer- 
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ordentlichen monatlichen Zuwendung ab 1. Jänner 1947 
auf den Betrag von 150 S erhöht. 


(A. Z. 213/48; M.Abt. 2—b/F 27/44.) 


Der Übergenuß des ehemaligen Vertragsangestellten 
Anton Frank in der Höhe von 214.02 S wird wegen Un- 
einbringlichkeit nachgesehen. 


(A. Z. 234/48; M.Abt. 2—b/zu M 1052/47.) 
Die Forderung der Stadt Wien gegen die ehemalige 


Vertragsangestellte Maria Meißner im Betrage von 
413.24 S wird nachgelassen. 


Gemeinderatsausschuß IX 
Sitzung vom 11. März 1948 

Vorsitzender: GR. Lötsch. 

Anwesende: Amtsf. StR. Flödl, die GRe. Dr.-Ing. 
Hengl, Jirava, Droz, Groß, Heigelmayr, 
Kammermayer, Krämer, Matourek, Rez- 
niczek; ferner die SRe. Dr. Walz, Dr. Jung- 


wirth, die Abteilungsleiter Dr. Schönbauer, 
Dr. Menzel, OMR.Dr. Mayer, OAR. Wirth. 


Entschuldigt: Die GRe. Dr. Soswinski, Winter. 
Schriftführer: Frank. 


Berichterstatter: GR. Groß. 
(A. Z. 101/48; M.Abt. 54 — 31/190/47.) 


Der Abverkauf der in den städtischen Volksbädern 
Wien IV, Kiagbaumgasse 4, VII, Hermanngasse 28, XIV, 
Hütteldorfer Straße 136, XV, Reithofferplatz 4, und XVII, 
(Gschwandnergasse 62 sowie im städtischen Jörgerbad, 
Angelibad und Alte Donau (Arbeiterstrandbad) lagernden 
ungerähr 6UUV kg Gußbruch und 3500 kg Schrott an die 
Firma Johann Pollak & Co, Wien XX, Dresdner 
Straße 88, zu den angebotenen Preisen ab Lagerort wird 
genehmigt. - 

(A. Z. 102/48; M.Abt. 57 Tr — 694/48.) 

Der Abschluß des vom Magistrat mit dem Resti- 
tutionsfionds der sozialdemokratischen Organisationen 
vereinbarten Vergleiches wird genehmigt. 

Demnach überträgt die Stadt Wien die Liegenschaften 
E. Z. 1745, 1746 und 1756, Grundbuch Penzing, im Aus- 
maße von 1872 qm mit dem Hause Wien X1V, Missindorf- 
straße 20 ohne weiteres Entgelt in das Eigentum des 
Restitutionsfionds der sozialdemokratischen Organi- 
sationen. Dieser verzichtet auf alle Erträgnisse und 
sonstigen Ansprüche an die Stadt Wien und räumt der 
Stadt Wien an den genannten Liegenschaften ein grund- 
bücherlich einzuverleibendes Vorkaufsrecht ein. Die 
Stadt Wien übernimmt nur die mit der Bestellung und 
Einverleibung ‚dieses Vorkaufsrechtes allenialls verbun- 
denen Kosten und Gebühren. (An Stadtsenat und Ge- 
meinderat.) 


(A. Z. 103/48; M.Abt. 57— Tr 2146/48.) 


Die Stadt Wien stimmt der schenkungsweisen Weiter- 
veräußerung des Baurechtes E. Z. 1742, Gdb. Inzersdorf- 
Stadt an den Grundstücken 777/47 und 777/317 samt dem 
darauf befindlichen Siedlungshause von Selma Sonntag 
an Werner, Erhard und Ilse Wiltschek unter den im Bau- 
rechtsvertrag enthaltenen Bedingungen zu. 


Berichterstatter: GR. Jirava, 


(A. Z. 104/48; M.Abt. 57 — V 36/48.) 


Der Abschluß eines Mietvertrages zwischen der Repu- 
blik Österreich und der Stadt Wien (Wiener Elektrizitäts- 
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werke), mit dem die Stadt Wien einen Teil der Liegen- 
schaft E. Z. 359 der K.G. Leopoldstadt (ehemaliges Ver- 
pflegsmagazin), Wien II, Obere Donaustraße 25, im Aus- 
maße von 5883 qm ab 1. März 1946 auf unbestimmte Zeit 
gegen einen jährlichen Mietzins von 400 S und unter den 
übrigen Bedingungen des Mietvertragsentwurfes mietet, 
wird genehmigt. 3 

Gleichzeitig wird der Abschluß eines Tauschvertrages 
hinsichtlich dieser Liegenschaft gegen ein für staatliche 
Zwecke geeignetes Ersatzobjekt bis längstens 28. Februar 
1956 grundsätzlich genehmigt. (An Stadtsenat und Ge- 
meinderat. 


(A. Z. 105/48; M.Abt. 54 — 30/117/48.) 


Der Abverkauf der im Zentralmagazin des Wiener 


Allgemeinen Krankenhauses, Wien IX, Alser Straße 4, 
lagernden zirka 15.000 Stück alten Glühlampensockel an 
die Firma „Elin“, Akt.-Ges. für- elektrische Industrie, Wien 
I, Volksgartenstraße 1—5, zum Anbotspreise ab Lagerort 
wird genehmigt. 


Berichtserstatter: GR. Rezniczek. 


(A. Z. 106/48; M.Abt. 54 — 37/78/48.) 

Der Verkauf der auf dem Schwendermarkt abzu- 
tragenden Behelfshütte an Franz Zirl, Obst- und Gemüse- 
kleinhändler, Wien XV, Mariahilfer Straße 221, zu dem 
von der Magistratsabteilung 23 vorgeschlagenen Preise 
von 1000 S wird: genehmigt. 


(A. Z. 107/48; M.Abt. 54 — 30/1216/47.) 

Der Abverkauf der im Hauptlager der Magistrats- 
abteilung 15, Wien I, Gonzagagasse 23, lagernden 15 kg 
alten Röntgenfilme zur Hälfte an die Firma G. Schnei- 
der-Gummihof, Wien VI, Königseggasse 6, und an die 
Firma Ludwig Theimer & Sohn zum angebotenen Preise 
ab Lagerort (exklusive Emballage) wird genehmigt. 

(A. Z. 108/48; M.Abt. 54 — 31/190/47.) 

Der Abverkauf der in der städtischen Wäscherei, 
Wien XII, Schwenkgasse 62, befindlichen zirka 4000 kg 
Bröckeleisen und zirka 5000 kg Gußbruch an die Firma 
Johann Pollak & Co., Wien XX, Dresdner Straße 88, zum 
Anbotspreise ab Lagerort wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Dr.-Ing. Hengl. 


(A. Z. 109/48; M.Abt. 54 — 6/17/48.) 

Der Ankauf von 50 Stück kombinierten Hartholzkästen 
bei der Firma Max Herok. Großtischlerei, Wien XII, 
Vivenotgasse 30, zu den offerierten Preisen wird ge- 
nehmigt. 

(A. Z. 110/48; M.Abt. 57 — Tr 1368/47.) 

Die Stadt Wien verkauft zwecks Ermöglichung der 
Baubewilligung an Franz Toth, Stadtbaumeister, Wien 
XXV, Inzersdorf, Triester Straße 27a, gemäß dem Ab- 
teilungsplan des Dipl.-Ing. Otto Ziernitz, Ing.-Kons. für 
Vermessungswesen, G. Z. 7400 vom Oktober 1947, die 
mit den Buchstaben a. b, c. d (a) umschriebene Teilfläche 
des Grundstückes 1692/3, öffentliches Gut, der Katastral- 
gemeinde Inzersdorf-Land im Ausmaße von 8,60 qm. 

Stadtbaumeister Franz Toth bezahlt hiefür einen 
Pauschalbetrag von 60 S und trägt alle mit der Errich- 
tung und grundbücherlichen Durchführung verbundenen 
Kosten, Gebühren und Abgaben. 


Berichterstatter: GR. Krämer. 


(A. Z. 111/48; M.Abt. 56 — 633/6—11/47.) 


Der Gemeinderatsausschuß IX für Wirtschaftsange- 
legenheiten genehmigt gemäß $ 101 der Verfassung der 
Bundeshauptstadt Wien die Abschreibung der im Schul- 
garten Wien XXI, Kagran 439, Wagramer Straße, un- 
brauchbar gewordenen, beziehungsweise abhanden ge- 
kommenen Inventargegenstände im Anschaffungswerte 
von 333,61 S. - See 
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Gewerbeanmeldungen 


eingelangt in der Zeit vom 9. bis 15. März 1948 in der 
M.Abt. 63, Gewerberegister. (Tag der Anmeldung in Klammern.) 


1. Bezirk: 


Basl Rosalie, Feilbieten von heimischen Naturblumen im 
Umherziehen von Haus zu Haus oder auf der Straße im Stadt- 
gebiet von Wien gemäß $ 60 GO.. Schönlaterngasse 7/7 
(27. 1. 1948). — Bauer -Ienaz. Erzeugung chem'scher. kosmeti- 
scher und hygienischer Produkte, Graben 17/5 (23. 1. 1948). 
— Bendel Norbert. Einzelhandel mit Uhren. mit Einschluß vor 
solchen aus Gold. Silber und Platin. Wollzeile 27 (3. 12. 1947). 
— Hirschenson Richard, Einzelhandel mit Schuhen und Schuh- 
zubehör, Strümpfen, Socken und. einsch'ägieen Artikeln der 
Herren- und Damenmode, Herrengasse 2 (l.okal). (28. 1. 1948), 
— Kaltenböck Ludwig. Juwelier- und Go!dschmiedzewerbe, 
Marc Aurel-Straße 5, IV/15 (5. 2, 1948), — Katowski Adolfine 
geb. Balog, Feilbieten von heimischen Naturblumen und heimi- 
schen Waldprodukten (ausgenommen Brennholz und Christ- 
bäume) im Umherziehen von Haus zu Haus im Stadteebiet 
von Wien, jedoch beschränkt auf die Abrahe an seßhafte 
Gewerbetreibende gemäß $ 60, Absatz 2, der GO.. Habsburger- 
gasse 4/4 (6. 11. 1947), — Kirner Johann. K'nematographische 
Herstellung von Langfilmen. erteilt auf Grund der Amts- 
bescheinigung Nr. W 368/1946 nach $ 4 des Opferfürsnree- 
gesetzes vom 4. 7. 1947, PGBI. Nr. 183. Bauernmarkt 24/1V/33 
(6. 1. 1948). — Knöbel Herbert, Allein'nhaber der rrotokollier- 
ten Firma „Herbert Knöbel“, Erzeugune von Wäsche aller 
Art, Wäscheschneidergewerhbe. Tiefer Graben 23 (Lokal) 
(5. 2. 1948). — Koblischek Stefanie. Damenschne'derzewerbe, 
Bräunerstraße 1V/2 (9. 2. 1948). — Liebhart Rudolf, Dach- 
deckerzewerbe, Dominikanerbastei 22 (?0, 11. 1947), — Pfumi- 
mayr Maria geb. Eckbauer. Antiauitätenhandel. Himmelpfort- 
gasse 9 (13. 11. 1946). — Pöschl Wilhe'm. Einze'handel mit 
Registrierkassen. Himmelnfortgasse 11/V/11 (2. 2. 1948), — 
Rensin Johann, Handelsagentur. Babenbereerstraße 1. 1. Stock 
(15. 10. 1947) — Smekal, Dr. Erika. Beratunz in Erziehungs- 
fragen. erweitert auf die psycholog'sche Beratung. Schotten- 
ring 15/6 (12. 12. 1947). — Spieeler I wlwie. Bücherrevisorenge- 
werbe. beschränkt auf die Anlare. Führunz’und Überwachung 
von Büchern aller Art (Ruchführereewerhe). Seitenstetten- 
gasse 4 (2.2, 1948). — Taschdiian Arschag, Webergewerbe, ein- 
zeschränkt auf die Teppichkunststonnerei. Rotenturmstraße 19 
(13. 2. 1948), — Terterianz Avedis, Finfuhrhande! mit Ortent- 
tenpichen. Mahlerstraße 5 (7. 11. 1947). — Trenka Pndolf, 
Fußnflegergewerbe. Weihhurzeasse 22 (Weihhurebad) (27. 1. 
1948). — Veith Julius, Alleininhaber der Firma „Ferd'nand 
Franz Nachfolger Roller & Veith“, Handel! mit Herrenmode- 
waren. Petersnlatz (Fre'sineergasse 4) (14. 11. 194), — 
Zimmermann Anna, Einzelhandel mit Lederwaren und Reise- 
requisiten, Schulerstraße 20 (Gassenlokal) (21. 1. 1948), 


2. Bezirk: 


Pöllinger Franz, Masseurgewerbe, Obere Donaustraße 93 
(Dianabad) (10. 11. 1947) — Westermaver Franz. Feilhieten 
von heimischen Obst und Grünwaren im Umherziehen von 
Haus zu Haus und anf der Straße im Stadtgebiet von Groß- 
Wien, Mayergasse 7/V/V/9 (14. 1. 1948). 


3. Bezirk: 


Langer, Dr. Alfred, gewerbsmäßige Ausübunz der zur Paten- 
tierunze angemeldeten Erfindung: .Messunz und Verbesserung 
der Resonanzeigenschaften von Resonanrplatten für Saiten- 
instrumente* (Bekanntmachung laut Besch'uß des Patentamtes 
Wien. A. Z. 1009-47/2-5. vom 17. 1. 1048). Viehmarktgasse 1 
(3. 3. 1948), — Wasserbureer Walter. Püchsenmacherrewerbe, 
Padetzkystraße 10 (8. 3 1948). — Zierler Rudolf. Erzeugung 
chemisch-kosmetischer Produkte. beschränkt anf die lahora- 
toriumsmäßige Urrroduktion unter Ausschluß ieder Tätigkeit, 
die an einen Befähigungsnachweis oder an eine Konzession 
gebunden ist, Erdberger Lände 12 (2, 3. 1948). 


4. Bezirk: 


„Austronol“, Industrie- und Bergbauprodukte, Handelsgesell- 
schaft m. b. H., Handelsagentur mit der Peschränkung auf die 
Vermittlung von Import- und Exportgeschäften zwischen Öster- 
reich und Polen, Stalinplatz 7 (8. 5. 1947). — Baumann Oskar, 
Großhandel mit Christbäumen. Naschmarkt, Freiplatz (17. 12, 

947). — Bieder Margarete geb. Wondris. Einze!handel mit 
Damenhüten und Damenkonfektionswaren. Rechte Wienzeile 21 
(18. 2. 1948): — Eder Humbert. Einzelhandel mit Obst. Gemüse 
und ‚Agrumen, Phorushalle, Stand 55-58 (4. 12.. 1947). — 
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Fleischmann Maria geb. Heß, Naturblumenbinder- und 
-händlergewerbe, Belvederegasse 27 (Lokal) (29. 11. 1947). 
— Freudenberg Karl. Kommandit-Gesellschait, Ledergroß- 
handel, erweitert auf den Großhandel mit Rohhäuten, 
Favoritenstraße 42 (23. 2. 1948). — Gretschy Anton, 
Einzelhandel mit Textil-, Wirk-, Strick- und Wäsche- 
waren aller Art einschließlich Textiimeterware, Schäffer- 
gasse 15 (26. 11. 1947) — Jelinek Alois, Graveurgewerbe, 
R:enöß'gasse 17 (26. 1. 1948). — Kormann & Co.. OHG.. Groß- 
handel mit Obst, Gemüse, Kartoffeln, Zwiebel und Knoblauch, 
Naschmarkt. Stand 910/13 (25. 11. 1947). — Kreuzer Hildegard, 
Einzelhandel mit Milch. Milchprodukten sowie in den Milch- 
sondergeschäften zugelassenen : Nebenartikeln. Belvedere- 
gasse 24 (19. 1. 1948). — Stefan Karl. Einzelhandel mit Rund- 
funkapparaten, Phonogeräten,. Schallplatten und allen 
einschlägigen Bestandteilen und Zubehör, Karolinengasse 10 
(12. 1. 1948). — Watzinger Margarete geb. Rainer. Zucker- 
bäckergewerbe, Mühlgasse 7 (25. 11. 1947). — Winter Stephanie 
geb. Eliasz, Übernahme von Reklameaufträgen aller Art ins- 
besondere Abhalten von Reklamevorträgen und von Ausstel- 
lungen für Reklamezwecke sowie Verteilung von Werbe- 
material gelegentlich dieser Veranstaltungen sowie Haus- 
reklame, Favoritenstraße 40 (4. 2. 1948). — Winter Stephanie 
an Eliasz, Annoncenvermittlung, Favoritenstraße (4. 2. 
5. Bezirk: 


Baumann Josefine. Binnengroß- und Einfuhrhandel mit Bür- 
sten- und Besenwaren sowie mit Haushaltsartikeln unter Aus- 
schluß solcher. deren Verkauf an den großen Befähigungs- 
nachweis gebunden ist, sowie mit Rohstoffen für die Bürsten- 
erzeugung. Obere Amtshausgasse 32/3 (16. 1. 1948). — Fabian 
Karl. Malergewerbe. Matzleinsdorfer Platz 1/23 (31. 12. 1047). 
— (meiner Olga. Einzelhandel mit Haus- und Küchengeräten. 
Detailmarkthalle, Phorusplatz (30. 1. 1948). — Guttmann Josef, 
Marktfahrergewerbe. beschränkt auf den Einzelhande! mit 
Parfürmerie-, Taschner- und Papierwaren (ausgenommen Horo- 
skope, G!ücksnummern und dergleichen), Bürsten, Besen und 
Reiseandenken. Wiedner Hauntstraße 127/10 (13. 1. 1948). — 
Hlava Wilhelmine geb Nesuta. Schönheitspflege (Kosmet'k). 
Reinprechtsdorfer Straße 72 (6. 1. 1948). — Hub! Emma, 
Modistengewerbe. Nikolsdorfer Gasse 1/14 (12. 8. 1947). — 
Ott Adolf, Tischlergewerbe, Castelligasse 26 (30. 10. 1947). — 
Posch Pruno. Einzelhandel mit Kurz-. Galanterie- und Papier- 
waren, Vogelsanerasse 41 (16. 1. 1948) — Sch'osser Paul, 
Schmieren von Rollba!ken mit Ausnahme jeder in den Berech- 
tieumesumfane eines handwerksmäßigen Gewerbes fal'’enden 
Tätigkeit. Arbeitergasse 41/4 (15. 12. 1947) — Weißenherger 
Julius. Alleininhaber der Firma „Julius Weißenhereer“, Co!om- 
bia“, Kaffee- und Teehandel, Erzeugung von Trinkbranntwein, 
beschränkt auf den Verkauf in handelsüblich verschlossenen 
Gefäßen nur an den Letztverbraucher (Konsumenten), Ziegel- 
ofengasse 23 (29, 1. 1948). 


6. Bezirk: 


Achac Maria geb. Cada, Braten von Kastanien. Äpfeln und 
Erdäpfeln auf der Straßeninsel Kreuzung Mariahilfer Straße— 
Schadekgasse, gerenüber dem Hotel Kummer beim Überspan- 
nungsmast in Richtung Amer!ingstraße (7. 7. 1947). — Auf 
Wiihe!m, Handelsvertretung für Glas. Bilouterie-. Kurz-. Galan- 
teriewaren und Christbaumschmuck, Joanelligasse 3 (26. 1. 
3948). — Butzke Roland. Bücherrevisorengewerbe, beschränkt 
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auf die Anlage, Führumg und Überwachung von Büchern und 
Buchhaltungen aller Art (Buchführergewerbe). Gumrendorfer 
Straße 71/6 (20. 11. 1946). — Eig! Alo!s. Friseurhandwerk. be- 
schränkt auf die Dauer der Erwerbsgesellschaft nach bürger- 
lichent Rechte mit Frau Vilma Stadler. sofern der Betrieb 
nicht über den Rahmen eines Mittelbetriebes hinausgeht, wie 
er durch eine noch zu erlassende Verordnung bestimmt 
werden wird. Getreidemarkt 13 (24. 2. 1948). — Fettinger 
Erich. gewerbsmäßize Ausübung der zur Patentierung angemel- 
deten Erfindung „Akustisches Alarmsignal*, Sandwirtgasse 2 
(4. 3. 1948). — Haager Karl. Großhandel mit Glühlampen, 
Elektromaterial, elektrischen Apparaten. Leuchtern und deren 
Zubehör (E’nführ "von Spezial- und Entladungslampen) unter 
Ausschluß der Führung eires über den Rahmen eines Mittel- 
betriebes hinausgehenden Unternehmens bis 30. April 1950, 
Dreihufeisengasse 11 (2. 3. 1948). — Haberhauer Julius, 
Herrenschneiderhandwerk. eingeschränkt auf d’e Herstellung 
von Lederbekleidung. Hirsghengasse 6 (1. 3. 1948). — Humel 
Josefine. Damenschneiderhandwerk. Gumpendorfer Straße 71 
(3. 3. 1948) — Kaiser Maria, Einzelhande! mit Nahrungs- und» 
Genußmitteln. Haushaltunesartikeln. Wasch- und Putzmitteln, 
Mollardgasse 62 (?0. 2. 1948). — Keihsler Maria geb. Schneider, 
Schönheitspflege (Kosmetik). Wehbrasse 2a/15 (2. 1. 1048). — 
Krepella Johann. Schönheitspflege (Kosmetik), Schadekgasse 10 
(?0. 2. 1948). — Martiny Alois, fabrikmäßige Herstellung von 
Gehäusewänden. Verbindungen von Gehäusewänden. Herden, 
insbesondere Anbauherden, ferner von Abwaschen, Koch- und 
Heizgeräten. insbesondere Rack- und Pratrohre. Sneisevor- 
wärmern und Vorratshehältern. soweit diese Gegenstände aus 
Eisen und Leichtmetallen hergestellt werden. Millergasse 20 
(5. 2. 1948). — Picka Ferdinand, Handelsvertretung für Bücher, 
Gumpendorfer Straße 91 (8. 8. 1946). — Pich! Adele. Handel 
mit technischen Art’keln aller Art en eros und en detail. er- 
weitert auf den Einzelhandel mit Radioapparaten. Musik- 
schränken, Schallplatten. Asgidigasse 5 (18. 2. 1948). — Pychlik 
Marianne, Einzelhandel mit Kanditen. Zuckerbäckerwaren. 
belegten Brötchen und alkoholfreien Erfrischungsgetränken, 
beschränkt auf den Büfettbetrieb für d’e Bestcher der Tanz- 
schule Rychlik. Hirschengasse 3. Tanzschule (11 2. 1948). — 
Schmied Sterhan’e. Einzelhandel mit Elektrowaren. Scha'l- 
platten und Plattenspielern, Stiegengasse 20 (4. 3. 1948). 
— Tuma Marie, Straßenhandel! mit Obst und Natu”hlumen, 
Mariahi'fer Straße—Mariahilfer Gürtel, zerenüber dem Lueger- 
Obelisk (14. 11. 1947). — Wenzl Josef Matthias. R'mmengroß- 
net mit Kraftfahrzeugzubehör. Aegidigasse 1919 (26. 1. 


7. Bezirk: 


Hauptmann Herm’ne, Schmuckfedernerzeugung. Zollergasse 6 
(13. 2 1948). — Hayek Viktor, Großhandel mit Parfümerie-, 
Gummiwaren und Haushaltungsartikeln, letztere mit Ausschluß 
solcher. deren Verkaufan den eroßen Befähigunesnachweis gebun- 
den ist. erteilt auf Grund der Amtsbeschein'gunz W Nr 4204.nach 
$ 4 des Opferfürsorgeresetzes vom 4. 7. 1947, BGBl. Nr. 183, 
Stollgasse 5 (16. 2. 1948). — Hehn Laura, Handel mit Schneider- 
zubehörartikeln, Strickereien, Galanterie- und Kurzwaren 
sowie Textil- und Wirkwaren. erweitert auf den Einzelhandel 
mit Parfümerie-. Toilette- und Haushaltungsart'keln. Kaiser- 
straße 86 (26. 2. 1948). — Igel Josef. Mechanikergewerbe, 
Schottenfeldgasse 76 (25. 2. 1948). — Mieses Hans. Alle'n- 
inhaber der „Standard Schuhfabr'k Hans Mieses“. fabrik- 
mäßige Erzeugung von Schuhwaren. Kirchbergzgasse 33—35 
(24. 2. 1948). — Obenaus Vera. Schönheitspflege (Kosmetik), 
Lindengasse 11/2/2/15 (26. 1. 1948). — P'nter Emma, Mod'sten- 
handwerk auf die Dauer der Erwerbsgesellschaft nach bürger- 
lichem Recht mit Hedwix Unger, Zieglergasse 13/1 (20. 10. 
1947). — Popre Josef. Handel! mit alten und neuen Maschinen, 
beschränkt auf ein Auslieferungslager der Erzeugnisse der 
Firma Josef Pöppe. Waidhofen an der Thaya. sofern der 
Betrieb nicht über den Rahmen eines Mittelbetriebes hinaus- 
geht, wie er durch eine noch zu erlassende Verordnung 
bestimmt werden wird, Zieglergasse 44 (5. 3. 1948) — Popper, 
Ing. Alfred, Großhandel mit Fertigteilen für den Ho!zhau, 
Kaiserstraße 119 (26. 2. 1948). — „Rainer F. & Co“. OHG., 
fabrikmäßige Erzeugung von Röntgen- und elektromedizinischen 
Apparaten. elektromechanischen Arparaten. Sritals- und 
Ärztebedarfsartike!n aus Eisen und Stahl, Pandgasse 30 (19. 12. 
1947). — Scharf Franz, Tischlergewerbe, beschränkt auf das 
Abziehen von Fußböden. Westbahnstraße 42/3 (3. 4. 1947). — 
Schleinzer Rosa, Erzeugung von Fußbodenpflegemitteln Myr- 
thengasse 17 (28. 1. 1948). — Sernetz Sophie. Damenschneider- 
handwerk, sofern der Umfang des Petriebes n'cht über den 
Rahmen eines Mitte!betriebes hinausgeht. wie er durch eine noch 
zu erlassende Verordnung bestimmt werden wird, Ha!bgasse 
vıWv/18 (24. 2. 1948), — Swoboda Adelheid geb. Mraz, Einzel- 
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handel mit Elektromaterialien, Beleuchtungskörpern, Elektro- 
geräten, G!ühbirnen. Rundfunkapparaten und deren Zubehör, 
Siebensterngasse 37 (4. 3. 1948). — Szabo Hermine, Damen- 
schneiderhandwerk, sofern der Umfang des Betriebes nicht 
über den Rahmen eines Mittelbetriebes hinausgeht, wie er 
durch eine noch zu erlassende Verordnung bestimmt werden 
wird, Schottenfeldgasse 81 (4. 3. 1948). — Zsak Stephanie 
Maria geb. Dworzak. Lebensmitteleinzelhandel, Gutenberg- 
gasse 17 (29, 1. 1948). 


8. Bezirk: 


Bieder Karl, Einzelhandel mit Sportartikeln. Fuhrmanns- 
gasse 18a (11.2. 1948). — „Neophot“, OHG.. Fried! und Pokorny, 
photochemische Erzeugung, Erzeugung photochemischer 
Produkte sowie Herste!lung jener chemisch-techn’schen Pro- 
dukte, für die ein Patentrecht vorhanden ist, Daungasse 1 
(4. 2. 1948). — Veith. Ing. Alired, fabrikmäßige Herstellung 
von Ho!zwolle, Fe’deasse I. mit der Beschränkung auf büro- 
mäßige Tätigkeit (14. 1. 1948). — Veith, Ing. Alfred, Betrieb 
eines Särewerkes. Feldgasse 1. mit der Beschränkung auf büro- 
mäßige Tätigkeit (14. 1. 1948), — Veith, Ing, Alfred. fabrik- 
mäßige Erzeugunz von Holzwaren. Geräten aus Holz für 
Industrie, Gewerbe. Landwirtschaft und Haushalt, Feldgasse 1, 
mit der Beschränkung auf büromäßige Tätigkeit (14. 1. 1948). 


9, Bezirk: 


Bendl & Sternschuß, OHG, Ein- und Ausfuhrhandel mit 
Waren aller Art, jedoch unter Ausschluß solcher, deren Ver- 
kauf an eine besondere Bewill'gung (Konzession) gebunden ist, 
beschränkt auf den Wiederverkauf an den befugten Fachgroß- 
handel, Marianmengasse 1 (?1. 12, 1947). — Gawanda Anna geb. 
Paprsek. Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Einzelhandel 
mit Strick- und Wirkwaren, einsch'ägigen Kurzwaren (Näh- 
mittel. Drucker. Knöpfe, Einziehgummi. Bänder und derg!eichen) 
sowie Ho!zwaren mit Aussch!uß von Spie!twaren. Q’asergasse 15/8 
(27. 1. 1948). — Gerstl Ado!f. Einzelhandel mit Briefmarken 
uni nhilatelistischen Bedarfsartikeln, erteilt auf Grund der 
Amtsbescheinietne W. Nr. 3284/1047 nach $ 4 des Opferfür- 
sorgegesetzes, BGBl. Nr. 183/47, Schwarzspan’erstraße 7 (9, 2. 
1948). — Horin Johann. Oraveurgewerbe, Sobieskigasse 19/19 
(12. 2. 1948). Me!zer Robert. Schuhputzergewerhe. Währinger 
Straße 30 (6. 2 1948). — Schweirer Aenes Christine xeb. 


Altmann. Großhandel mit Text''- und Wirk en. Frankgasse 
2/1. (28. 1. 1948). — Krenkz Franz. Atteinfaher der Firma 
Franz Trenka. Großha mit technische eln, 


Handel mit techn'schen Artikeln. erweitert anf den Großhandel 
mit Textilmaschinen. Währinger Gürtel 88 (11. 2. 1948). 


10. Bezirk: 


Blaha Franz. Feilbieten von heimischen getrockneten Speise- 
pilzen im Umherziehen von Haus zu Haus oder auf der Straße, 
beschränkt auf den Verkauf an seßhafte Gewerbetreibende, 
Braunsvergenrasse 16 (15. 1. 1948). — Decker Josef, Rund- 
funkmechanikergewerbe, Raaberbahngasse 23 (24 2. 1948). — 
Lang Elisabeth geb. Czäschner, Einzelhandel mit Haushaltungs- 
artikeln. mit Ausschluß so!cher, deren Verkauf an den großen 
Befäh'gungsnachweis gebunden 'st. To!buch’nstraße 95 (20. 1. 
1948). — Laue Elisabeth geb. Czäschner, Handel mit Garten- 
geräten. Dachrappe und Drahtstiften, To!buchinstraße 95 
(20. 1. 1948). — Lang E!isabeth geb. Czäschner. Einzelhandel 
mit Penzin. Minera'ö'en. Materia!- und Farbwaren. To!bıchin- 
straße 95 (20. 1. 1948). — lederieitner Emilie verw. Rostik 
geb. Rebhaun, Handel mit Alt- und Ahfallstoffen. Altmetallen 
und Alte’sen. Leehgasse 73 (5. 1. 1948). — Vil!alunga Anna, 
Einzelhandel mit Kanditen. Zuckerbäckerwaren. Fruchtsäften, 
Sodawasser. Kracher!n und Gefrorenem sowie Spielwaren, 
Ecke Laaer Wa!dstraße—One!lenstraße (Verkaufshütte) (22. 10. 
1947). — Zambach Ludwig. Einze'handel mit Panier-. Kurz- und 
Galanteriewaren sowie Rauchrean'siten in Verbindung mit 
einer Tabaktrafik. Erlachgasse 80 (14. 1. 1948). 


11. Bezirk: 


Müllner Franz, Einzelhandel mit -Grabbeleuchtungsgegen- 
ständen (Grab!aternen. Wind!ichter. Kerzen, Brennöl, Zünd- 
hö!zern). Simmeringer Friedhof, in der Rundung links vor dem 
Haupteingang (19, 2. 1948). 


12. Bezirk: 


Bachrich & Grell, Ges. m, b. H., Tischlergewerbe. Wilhelm- 
straße 27a (17. 2, 1948). — Becker Stephanie geb. Kalten- 
‚brunner verw. Brunbauer. Handel mit Radio- und Grammophon- 
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gegenständen und ihren Bestandteilen, erweitert auf den Ein- 
ze’handel mit Elektrogeräten. Beleuchtungskörpern und Elek- 
tromaterialien. Niederhofstraße 3 (1. 3. 1948). — Buchsbaum 
Elisabeth geb. Heinz, Flaschenbierverschleiß, Handel mit 
Lebens- und Genußmitteln und Artikeln des Haus- und Küchen- 
bedarfes mit Aussch!uß der im $ 38, Abs, 4 und 5. GO. angeführ- 
ten Artikel und solcher, deren Verkauf an eine Konzession ge- 
bunden ist, erweitert auf den Einze!handel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln, Aichhorngasse 6/5 (Lokal) (11. 2. 1948). — Faux 
Matthias, Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln. 
Spezerei- und Koloria!waren. gebrannten geistigen Getränken 
in handelsüblich verschlossenen Gefäßen. Flaschenbier sowie 
mit Wasch- und Haushaltungsartikeln. Schönbrunner Straße 285 
(28. 1. 1948). — Hodits Karl, Einzelhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln sowie mit Parfümerie- und Haushaltungsartikeln, 
Vivenotgasse 37 (5. 2, 1948). — Kolar Franz, Einzelhandel mit 
Möbeln. Migazziplatz 6 (19. 2. 1948), — Langhammer Josef, 
Patentverwertung. mit Ausschluß jeder an eine besondere Be- 
willieung (Konzession) oder an einen Pefähigungsnachweis 
gebundenen Tätigkeit, Kastanienallee 2/31 (11. 2. 1948), — 
Leutner Johann Ado!f. Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den 
Einzelhandel mit Textilien, Strickwaren, Wirkwaren sowie ein- 
schlägigen Kurzwaren (Nähmittel. Drucker, Knörfe, Bänder, 
Einziehgummi usw.). Schallergasse 3/10 (20. 2, 1948). — Peka- 
rek Marie, Einzelhandel mit Papier-, Kurz- und Qalanterie- 
waren sowie Pauchreauisiten in Verbindung mit einer Tabak- 
trafik, Albrechtsbergerzasse 20/2 (10. 1. 1948). — Tresdner 
Anton Johann. Mechan'kergewerbe. soweit es nicht unter eine 
konzess’onierte Tätigkeit fällt, Breitenfurter Straße 147 
(20. 1. 1948). 


13. Bezirk: 


Faber Josef, Einzelhandel mit Motorrädern und deren Ersatz- 
teilen. Lainzer Straße 33 (23. 2. 1948). — „Hobesta“, Erzeugung 
und Vertrieb neuzeitlicher Spezialbau-Konstruktionsteile, Ges. 
m, b. H., Erzeugung von Bewehrungen durch Schneiden und 
Formen von Meta'!bändern zur Verwendung für neuzeitliche 
Spezialbau-Konstruktionsteile nach der Österreichischen Patent- 
anmeldung Nr. 4”81/47 vom 5. 11. 1947 unter Ausschluß der 
Führung e'nes Handwerksbetriebes, Gustav Groß-Qasse 22 
(11. 2. 1948). — Winkler. Dr. Hugo. Großhandel mit textilen 
Rohstoffen und Textilwaren aller Art. Kopigasse 8_(16. 1. 
1948). — Winkler, Dr. Oskar, Alteininhaber der Firma „Winkler 
& Schindler“. Handel mit textilen Rohstoffen und Textilien, 
Auhofstraße 160 (13. 2. 1948). — Zeis Heinrich, Schädlings- 
bekämrfung und Pflanzenbau unter Ausschluß der Verwen- 
dung hochgiftiger Gase ($ 1 a. Abs. 1, lit. b). Punkt 12, der GO.). 
Wattmanngasse 9 (22. 1. 1948). ; 


14. Bezirk: 


Auer Friedrich, Kleinhandel mit Baumaterialien unter Aus- 
schluß derienigen Waren, die dem großen Befähigungsnach- 
weis unterliegen. Hadersdorf-Weidlingau, Genossenschafts- 
straße 13 (27. 9. 1946). — Beno Alois. Kleinhandel mit Papier-, 
Kurz- und Galanteriewaren sowie Rauchrequisiten in Verbin- 
dung mit einer Tabaktraf’k. Penzinger Straße 27 (13. 1. 1948). 
— Biedermann Josef, Staht-. Metal!schleifer- und Galvaniseur- 
gewerbe, beschränkt auf die Dauer des Gesellschaftsverhält- 
nisses mit Rudo!f Kubiczka, Tiefendorferxasse 6 (22. 1. 1948), 
— Hirsch Salomon. Binnengroß- und Ausfuhrhandel. mit 
Sport- und Lederbekleidungsgegenständen sowie Sportartikelm 


Seite 8 


Sporkplatz 2 (22. 7. 1947). — Kolar Karoline geb. Schedl, Klein- 
handel mit Schuhen sowie deren Zubehör, Linzer Straße 20 
12. 3, 1946). — Krall Friedrich, Ein- und Ausfuhrhandel mit 
textilen Rohstoffen, Zehetnergasse 25 (9. 2. 1948). — Kubiczka 
Rudolf, Stahl-, Metallschleifer- und Galvaniseurgewerbe, be- 
schränkt auf die Dauer des Gesellschaftsverhältnisses mit 
Josef Biedermann, Tiefendorfergasse 6 (22. 1. 1948). — Mikola- 
sek Maria geb. Zamecnik, Handel mit Brennmmaterialien unter 
Ausschluß aller an den großen Befähigungsnachweis gebun- 
denen Brennstoffe. Goldschlagstraße 141—143 (30. 10. 1947). — 
Peisa Valerie Rosa geb. Kraus, Groß- und Kleinhandel mit 
Tischlerrohmaterialien, wie Nadel- und Laubschnitthölzer aller 
Art, Sperr- und Panee!platten. Holzfaserplatten und Furnieren. 
Kienmayergasse 56/7 (30. 12. 1947). — Richter Karl, Mecha- 
nikergewerbe, Gurkgasse 52 (17 4. 1947). — Schneider Her- 
mine Katharina geb. Kellner gesch. Krall, Kammachergewerbe, 
Tiefendoriergasse 11 (9. 1. 1948). — Schneider Wilhelm Karl, 
Herrenschneidergewerbe, Moßbachergasse 22/15 (4. 9. 1947). 
— Tampier Anton, Kleinbandel mit Schuhwaren und einschlä- 
xigen Artikeln. Hütteldorfer Straße 181 (20. 9. 1946). — „Wiener 
Gradinerzeugung August Straßmayer & Co.“, vertreten durch 
den verantwortlichen Gesellschafter und Geschäftsführer 
August Straßmayer, Erzeugung von mit Pilanzenfett bereicher- 
ter Vollmilch („Gradin“) und deren Produkten. erweitert auf 
die Erzeugung gesetzlich reschützter Nährpräparate unter 
Ausschluß jeder an eine Konzession gebundenen Tätigkeit. 
Schützplatz 5 (3. 2. 1948). 


15. Bezirk: 


Adler Josef, Alleinhaber der Firma „Gustav Adler’s Söhne“, 
Großhandel mit Wildbret, Geflügel und Eiern, Jurekgasse 22 
(22. 1. 1948). — Benkhofer Karoline geb. Dotzer, Handel mit 
Fischen nach Maßgabe der marktamtlichen Zulassungserklä- 
rımg, erweitert auf den Handel mit Fischkonserven, geräucher- 
ten Fischen. Marinaden, xebackenen Fischen. Gabelbissen, 
Schwendermarkt. Stand 9 (19. 2. 1948). — Beyer Franz, Han- 
deisvertretergewerbe für dem Handel mit Schreibmaschinen. 
Fahrrädern, Musikinstrumenten und Stahlwaren, erweitert auf 
die Handelsvertretung für Papierwaren und Bürobedarf. Dad- 
lergasse 14 (14. 2. 1948). — Doubrawa Josef, Einzelhandel mit 


Radioapparaten und deren Bestandteilen. Johnstraße 23/3 (7. 1. 
1948). — Hermann Josef, Einzelhandel mit Papier-. Kurz- und 
Galanteriewaren sowie Rauchrequisiten in Verbindung ‘mit 


einer Tabaktrafik. Akkonplatz 10 (2. 2. 1948). — Holecek Kurt, 
Einzelhandel mit Luftpumpen. Sturzgasse 46 (23. 10. 1947). — 
Holzapfel Maria xeb. Kozany, Einzelhandel mit Kurz- und 
Galanteriewaren (ausgenommen Lederwaren) sowie Spiel- 
. waren. Ullmannstraße 58 (1. 12. 1947). — Korkisch Antonia 
xeb. Perina, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Einzel- 
handel mit Strick- -und Wirkwaren. Galanteriewaren sowie 
einschlägigen Kurzwaren (Nähmittel, Drucker. Knöpfe, Einzieh- 
gummi, Bänder und ähnlichem). Akkonplatz 5/16 (17, 2. 1948). 
— Laber Josef, Kleinhandel mit Christbäumen und Reisig. 
Meiselmarkt 26. 9. 1946). — Muchar Michael, Tischlergewerbe, 
Sechshauser Straße 126 (19. 2. 1948). — Neubauer Anna geb. 
Kornarska, Bemalen von Zier- und Gebrauchsgegenständen aus 
Holz. Metall, Papier. Leder und Kunststoffen unter Ausschluß 
der Führung eines Handwerksbetriebes. Wurmsergasse 23/11 
(26. 1. 1948). — Perusek Albert, Kleinhandel mit Parfümerie- 
waren, Wasch- und Putzmitteln sowie Haushaltungsartikeln, 
soweit deren Verkauf nicht an den eroßen Befähigungsnach- 
weis gebunden ist, Peckmanngasse 66 (25. 2. 1947). — Porter 
& Co. Ges. m. b. H.. Ein- und Ausfuhrhandel mit Nahrungs- 
und Gemußmitteln. Bijouterie-. Galanterie- und Parfümerie- 
waren, beschränkt auf Geschäftsabschlüsse mit Geschäfts- 
partnern im englischen Empire, erweitert auf den Groß-. Ein- 
und Ausfuhrhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, Bilouterie-, 
Galanterie- und Parfümeriewaren. Winckelmamstraße8/2/5 (12.2. 
1948). — Post! Karl. Einze!handel m’t Schuhen.. Sturzgasse 53 
(2, 3. 1948). — Raab Hermine reb. Elthogen. Modistengewerbe, 
Johnstraße 47/11/24 (16. 2. 1048). — Satzer Rosa geb. Aigner, 
Damenschneidergewerbe, Hütteldorfer Straße 1 (3. 12. 1947). — 
Schmied Ignaz. Handel mit Korbwaren, Sesselflechten. Hart- 
gumm'bürsten. Gummischürzen. K!eider- und Teppichklopfern, 
Fußmatten. maschinrefertieten Bürsten und Fransenbesen, Ab- 
staubern und Kämmen Haushaltungsart'keln mit Ausschluß 
von Waschartikeln und Reibtüchern. erweitert auf den Einzel- 
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handel mit Reib- und Staubtüchern, Preysinggasse 32 (12. 2. 
1948), — „Te-Ha“, technische Artikel, Handelsvertretung Ges. 
m. b. H.. Groß- und Kleinhandel mit Motorrädern, Großhandel 
mit Fahrrädern sowie Kleinhandel mit Autobestandteilen und 
Automobilzubehör, erweitert auf den Einzelhandel mit Auto- 
mobilen. Mariahilier Straße 221 (23. 2. 1948). 


16. Bezirk: 


Breitkreitz Fritz, Kleinhandel mit Sägespänen, Hubergasse 
13/2 (28. 1. 1948). — Lerch Leopoldine geb. Scheinast, 
Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel mit Haus- 
und Küchengeräteh, sofern deren Verkauf nicht an den großen 
Befähigungsnachweis gebunden ist, Parfümerie- und Toilette- 
artikeln, erteilt auf Grund der Amtsbescheinigung Nr. 3955/47 
nach $ 4 des Opferfürsorgegesetzes. BGBl. Nr. 183/47, Sauter- 
gasse 35//23 (30. 1. 1948). — Liebscher Wilhelm, Handelsver- 
tretung für Rauchrequisiten, Papier-, Kurz- und Galanterie- 
waren, Maternaweg 3 (21. 1. 1948). — Meteika Maria, Klein- 
handel mit Kanditen, Zuckerbäckerwaren, alkoholfreien Er- 
frischungsgetränken. Fruchtsäften und Gefrorenem, Wilhel- 
minenstraße 133 (6. 2. 1948). — Opletal Alexander, Tischler- 
gewerbe, Lindauergasse 5 (19, 2. 1948). — Regal Anna geb. 
Schreiber, Handel mit Schmuckreisig, Wichtelgasse 19 (29, 1 
1948). — Schmerda Leopoldine geb. Janovsky, Erzeugung von 
Back- und Vanillinpulver sowie Eiersatzmitteln, Rosenacker- 
straße YXXXIVI (29, 1. 1948). — Seidl Josef, Kleinhandel mit 
Textil-, Kurz- und Wirkwaren. Wäsche. Modeartikelm und 
Schirmen. ‚Wilhelminenstraße 29 (28. 1. 1948). — Spieß Helene 
xeb. Simon, Kleinhandel mit Papier-, Schreib- und Zeichen- 
waren, Kurzwaren. Merkantildrucksorten und Büroartikeln, 
Johann Nepomuk Berger-Platz 9 (2. 2. 1948). — Weingartner 
Franz, Handelsvertretung für Textilwaren, Schuhe und Leder, 
Arnethgasse 691/10 (26. 1. 1948). — Wolisch Stephanie, Klein- 
handel mit Möbeln. Wilhelminenstraße 25 (9. 1. 1948). 


17. Bezirk: 


Friedzsam Rosalia, Wäscheschneidergewerbe, Kalvarien- 
berggasse 17 (9. 3, 1948). — Hinkelmann Bruno. Spielzeug- 
herstellergewerbe, eingeschränkt auf die Ausübung des Patents 
Nr. A 4731/47 (Bündnisschach oder Schach der Vier), Thele- 
manngasse 8/12 (4, 3. 1948). — Kreiner Josef, Tapezierer- 
xewerbe, Weidmanngasse 32 (1. 3. 1948). — Porppovic Johamn, 
Photographengewerbe. Kalvarienbergzasse 37 (23. 2. 1948). — 
Raichl Wilhelm, Herrenschneidergewerbe, Ottakringer Straße 11 
(24. 2. 1948). — Ruckenbauer Hildegard xeb. Buchhauser, 
Marktiahrergewerbe, beschränkt auf den Einzelhandel mit 
Strick- und Wirkwaren. Franz Glaser-Gasse 40/3 (29, 1. 1948). 
— Sima Karl, Ing. Durchführung chemischer Analysen sowie 
Herstellung ana!ysenreiner und mikroskopischer Präparate und 
Ausführung diesbezüglicher Zeichnungen und Photos unter 
Ausschluß jeder Tätigkeit, die an einen Befähigungsnachweis 
(Konzession) gebunden ist, sowie mit Ausschluß der Führung 
eines Handwerksbetriebes, sofern der Umfang des Betriebes 
nicht über den Umfang eines Mittelbetriebes hinausgeht, wie 
er durch eine noch zu erlassende Verordnunz bestimmt wer- 
den wird. Kalvarienberggasse 14—16 (4. 2. 1948), — Simecek 
Franz. Graveurgewerbe, Ottakringer Straße 48 (8. 3. 1948). — 
Till Guido, Erzeugung von Sandwiches und Spezial-Aspik- 
schüsseln, Jöreerstraße 41 (2. 2. 1948). — Travnicek Thomas. 
fabrikmäßige Erzeugung von Papierwaren für das Hotel- und 
Gastrewerbe. sowie von Papierwaren für dentaltechnische 
Zwecke mit Ausschluß jeder an eine besondere Bewilligung 
(Konzession) gebundenen Tätigkeit, Ottakringer Straße 46 
(27. 2. 1948). — Zahradnicek Franz. Mechanikergewerbe. er- 
teilt auf Grund der Amtsbescheinigung Nr. 2304/1946 nach $ 4 
ver ES Nie obere vom 4. Juli 1947. BGBl. Nr. 183/47 
16. 2. 1948 


18. Bezirk: 


Allraun Alois. ATESBIGT xewerbe. beschränkt auf den Ein- 
zelhandel mit Spiel-. Kurz-. Papier- und Zuckerwaren. Plener- 
gasse 26/3 (21. 1. 1948). — Debor Karoline, Schädlinzsbekämp- 
fung im Pflanzenbau unter Ausschluß der Verwendung hoch- 
giftiger Gase ($ 1a, Abs. 1, lit. b, Pkt. 12 der GO.), Gersthofer 
Straße 141 (25. 11. 1947). — Hauer Adele, Alleininhaberin der 
Firma Karl Hauer & Co.. Großhandel mit Knöpfen und Kurz- 
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waren (eingeschränkt bis zur Führung im Rahmen eines Mittel- 
betriebes bis zum 30. 4. 1950), Lacknergasse 94 (7. 1. 1948). — 
Pürrer Alfred, Tischlergewerbe, Gymnasiumstraße 19—21 
(5. 2. 1948). — Schlosser Aloisia, Damenschneidergewerbe, 
Schöffelgasse 2 (29. 1. 1948). — Vondrak Johann, Herren- 
schneidergewerbe, Lacknergasse 65 (6. 2. 1948). 


19. Bezirk: 


Dobrowolny Elisabeth, Damenschneiderhandwerk, Ob- 
kirchergasse 32 (17. 12. 1947). — Gelb Max, Einzelhandel mit 
Lacken, Farben und Haushaltungsartikeln. Parfümeriewaren, 
Petroleum und Spiritus, Obkirchergasse 30 (9. 2. 1948). — 
Kahlig, Ing. Erich, Versandhandel mit Elektroartikeln, insbe- 
sondere mit Elektroneuheiten, Bellevuestraße 34 (9. 2. 1948). 
— Kaller Rudolf, Handelsvertretung für Papier, Papierwaren 
und Galanteriewaren, Heiligenstädter Straße 11, 4. Stiege 1 
(2. 9. 1947). — Müllner Martha, Bücherrevisorengewerbe, be- 
schränkt auf die Anlage. Führung und Überwachung von 
Büchern und Buchhaltungen aller Art (Buchführergewerbe). 
Grinzinger Allee 8a (25. 2, 1948). — Thum, Dr. Karl, Bücher- 
revisor mit der Beschränkung auf die Anlage, Führung und 
Überwachung von Büchern und Buchhaltungen (Buchführer- 
xewerbe), Haubenbiglstraße 10/2 (14. 5. 1947). — Zehetmayer 
Johann, Bemalen von Bildern aller Art, Vegagasse 17/II, 
(24. 2. 1948). 


20. Bezirk: 


König Eduard, Schädlingsbekämpfung im Pflanzenbau unter 
Ausschluß der Verwendung hochgiftiger Gase. Wasner- 
gasse 15/13 (15. 1. 1948). — „Terra“, Kommanditgeseilschaft, 
Kunst- und Industriekeramik G. Bosse & Co., fabrikmäßige 
Tee keramischen Gegenständen. Salzachstraße 41 

k An k 


21. Bezirk: 


Böhm Otto, Lebensmittelverschleiß mit Ausschluß der im 
8 38, Abs. 5, GO., angeführten Waren, einschließlich des Einzel- 
hande!s mit Spezerei-. Kolonialwaren, Haushaltungsartikeln so- 
wie gebrannten geistigen Getränken in handelsüblich ver- 
schlossenen Gefäßen. An der oberen Alten Donau 159 (5. 2. 
1948). — Deimel Otto, Friseurgewerbe, Mengergasse 13 (25. 2. 
1948). — Groß Heinrich, Handel mit Pferden. Brünner Straße 
Nr. 63-65, Stiege 3/42 (12. 2. 1948). — Magyar Stephan, 
Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel mit Obst, 
Gemüse und Waldprodukten. erweitert auf das Marktfahrer- 
gewerbe, beschränkt auf den Handel mit Obst, Gemüse und 
Waldprodukten, Stammersdorf. Esterhazygasse 718 (4. 3. 1948): 
— Neumann Dr. Markus, Einzelhandel mit Papier-, Kurz-, 
Galanteriewaren und Rauchrequisiten in Verbindung mit einer 
Tabaktrafik, erteilt auf Grund der Amtsbescheinigung 
W.Nr.50/1946 nach $ 4 des Opferfürsorgegesetzes. BGBl. 
Nr. 183/47, Am Spitz 1 (26. 2. 1948). — Parzer Auguste, Einzel- 
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln, Haushaltungsartikeln, 
Wasch- und Putzmitteln. Petroleum und Spiritus, Donaufelder 
Straße 10 (25. 2. 1948). — Winkler Leopo!d, Marktiahrer- 
gewerbe, beschränkt auf den Einzelhandel mit Blumen und 
Gemüsepflanzen. Schwaigergasse 35/17 (10. 2. 1948). 


23. Bezirk: 


Gypser Maria geb. Janda. Marktfahrergewerbe, beschränkt 
auf den Kleinhandel mit Grünwaren und Obst, Schwechat, 
Hutweide 21 (22. 8. 1946). 


24. Bezirk: 


Habesser Maria, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den 
Einzelhandel mit Samen, Setzpflanzen und Blumen, mit Aus- 
schluß von Obstbäumen, Obststräuchern und Reben, Bieder- 
mannsdorf, Wiener Straße 10 (29. 1. 1948). — Köberl Karo- 
line, Einzelhandel mit Papier-, Kurz- und Galanteriewaren 
sowie Rauchrequisiten in Verbindung mit einer Tabaktrafik, 
Mödling, Schillerstraße 83 (10. 11. 1947). — Reiner Ludwig, 
Bücherrevisorengewerbe, beschränkt auf die Anlage, Führung 
und Überwachung von Büchern und Buchhaltungen aller Art 
(Buchführergewerbe). Brunn am Gebirge, Keßlerweg 2 (3. 12. 
1947), — Tickwart Josef, Holzzerkleinerung, Maria-Enzers- 
dorf, Siedlungsstraße 6 (26. 11. 1947). 


25. Bezirk: 
Fuchs Franz, Goldschmiedegewerbe, ' Siebenhirten, Haupt- 


straße 27 (10. 2. 1948). — Habinger Karl, Schädlingsbekämp- 
fung im Pflanzenbau unter Ausschluß der Verwendung hoch- 
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giftiger Gase ($ 1 a. Abs. (1). lit. b, Pkt. 12, der GO.), Perch- 
toldsdorf, Bahngasse 4 (30. 12. 1947). — Hofhans Walter, 
Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Einzelhandel mit 
Kanditen, Strick- und Wirkwaren sowie einschlägigen Kurz- 
waren, Nähmitteln, Druckern. Knöpfen. Einziehgummi und 
Bändern. Mauer, Promenadegasse 17 (30. 1. 1948). — Kubicek 
Maria, Feilbieten von heimischen Naturblumen und heimischen 
Waldprodukten, ausgenommen Bremmholz und Christbäume, 
gemäß $ 60/2 GO., jedoch beschränkt auf die Abgabe An seß- 
hafte Gewerbetreibende, Inzersdorf, Draschestraße 46 (7. 1. 
1947). — Riemer Ignaz, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf 
den Kleinhandel mit selbsterzeugten Haus- und Küchengeräten 
sowie Spielwaren aus Blech, Liesing, Brüder Heindl-Gasse 4 
(29. 12. 1947). — Skoda Josef, Gemischtwarenverschleiß unter 
Ausschluß von Lebens- und Genußmitteln, Textilwaren und 
Bekleidung, beschränkt auf die Ausübung in Verbindung mit 
dem Betrieb der Konzession zum Verkauf von Giften und zur 
arzneilichen Verwendung bestimmten Stoffen und Präparaten. 
gemäß $ 15, Punkt 14, GO.. Atzgersdorf, Breitenfurter Straße 52 
(5. 5. 1947). — Voboril Johann. Pierdelastenfuhrwerksgewerbe. 
Atzgersdorf, Schuhmeiergasse 10 (7. 1. 1948), — Wallner 
Johann, Spenglergewerbe, Kaltenleutzeben. Hauptstraße 87 
(6. 2, 1948), — Wurth Alois, Schlossergewerbe, eingeschränkt 
auf die Ausführungen von Maschinenschlosserarbeiten unter 
we Ges ERROR von Dienstnehmern, Erlaa, Grenzgasse 


26. Bezirk: 


Hölderl Franz. Beton- und Kunststeinherstellerhandwerk 
mit Ausschluß jeder Grabsteinerzeugung. Klosterneuburg, Stein- 
häuslgasse 19 (8. 11. 1947). — Justnik Karoline geb. Muthsam, 
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, Haushaltungs- 
artikeln sowie Wasch- ımd Putzmitteln. Klosterneuburg, 
Agnesstraße 26 (4. 12. 1947). — Spritzei Karl. Reinigen von 
Bierpressionen unter Ausschluß der Führung’eines Handwerks- 
betriebes, Weidling, Weidlingbachgasse 1 (2. 1. 1948). 


Konzessionsverleihungen 


eingelangt in der Zeit vom 9. bis 15. März 1948 in der M.Abt. 63 
Gewerberegister. (Tag der Verleihung in Klammern.) 


1. Bezirk: 


Tschebulz Leopo!dine geb. Sztranyak. Handel mit Klischees 
und Duplikat-Klischeeformen gemäß $ 15, Absatz 1, Punkt 1, der 
GO.. Dominikanerbastei 22 (23. 2. 1948). — Zirkelbach Hilde 
geb. Obermaier, Gast- und Schankgewerbe in’ der Betriebs- 
form eines Kaffeehauses mit den Berechtigungen nach $ 16 
GO. lit. b) Verabreichung und Verkauf von kalten Speisen, 
warmen Wurstwaren und Eiern in jeder Form in dem im $ 17 
GO.näher bezeichneten Umfang. lit.c) Ausschank von Flaschen- 
bier, lit. d) Ausschank und Kleinverschleiß von sebrannten 
geistigen Getränken. lit. f) Verabreichung und Verkauf von 
Kaffee, Tee, Schoko!ade. anderen warmen Getränken und von 
Eririschungen in dem im $ 17 GO. näher bezeichneten Um- 


a en ne nd a u 


Flächenwidmungs- und Bebauungspläne 


M.Abt. 18 — 1900/47. 

Plan Nr. 1899 

Auflezung des Entwuries einer Abänderung des Flächen- 

widmungs- und Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen 

Laaer Straße, Schrankenberg-, Feuchtersleben- und Absberg- 
gasse im 10. Bezirk. 


Auf Grund $ 2, Abs. 4, der Bauordnung für Wien wird der 
Entwurf in der Zeit vom 25. März bis zum 10. April 1948 zur 
öffentlichen Einsicht aufgelegt. . 

Diese kann an allen Wochentagen in der Zeit von 9 bis 
12 Uhr in den Amtsräumen der M.Abt. 18, Stadtregulierung, 
Wien I, Neues Rathaus, Stiege 5, 2. Stock, Tür 1. erfolgen. 
Innerhalb der Auflagefrist können von den Eigentümern der 
im Plangebiet gelegenen Liegenschaften schriftliche Vorstellun- 
gen eingebracht werden. 

Wien. am 12. März 1948 - 

Magistrat der Stadt Wien 
Magistratsabteilung 18, Stadtregulierung 
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fang, lit. x) Haltung erlaubter Spiele, erweitert auf die Be- 
rechtigungen nach $ 16 GO.. Hit. c) Ausschank von Flaschen- 
wein und glasweiser Ausschank von Süß- und Dessertweinen, 
Helferstorferstraße 15 (22, 1. 1948). 


4, Bezirk: 


Graf Walter. Gast- und Schankgewerbe in der Betriebs- 
form eines Gasthauses mit den Berechtigungen nach $ 16 GO., 
lit. b) Verabreichung und Verkauf von kalten und warmen 
Speisen in dem im $ 17 GO. näher bezeichneten Umfang, lit.c) 
Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, lit. x) Haltunz er- 
laubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles, Karlsgasse 9 
(12. 2. 1948), — Klamerth, Dr. Olaf, Darstellung von Giiten und 
zur Zubereitung der zur arzneilichen Verwendung bestimmten 
Stoffe und Präparate, insofern diese nicht ausschließlich den 
Apothekern vorbehalten oder hiefür nicht eine Konzession nach 
Pkt. 14a erforderlich ist, sowie zur Sterilisierung von Ver- 
bandstofien und Watte, gemäß $ 15, Pkt. 14, GO., Favoriten- 
straße 25 (14. 2. 1948). 


5. Bezirk: 


Klingseisen Rudolf, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebs- 
form eines Oasthauses mit den Berechtigungen nach $ 16 GO., 
lit. b) Verabreichung und Verkauf von Speisen in dem im 
$ 16 GO, näher bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank von 
Bier, Wein und Obstwein, lit. &) Haltung erlaubter Spiele mit 
Ausnahme des Billardspieles . Margaretenplatz 4 (23. 2. 1948). 
— Schotzko Edmund, Betörderung von Lasten mit Kraft- 
fahrzeugen. beschränkt auf die Verwendung von zwei Last- 
kraftwagen, Rüdigergasse 24/15 (19. 2. 1948). 


6. Bezirk: 


Schiener, Dipl.-Ing. Ernst, Baumeistergewerbe (gemäß $ 2, 
BGG.), Sandwirtgasse 9 (27. 2. 1948). — Zahradnik Engelbert, 
Beförderung von Lasten mit Kraftfahrzeugen, soferne der Um- 
fang des Betriebes nicht über den Rahmen eines Mitteibetriebes 
hinausreicht bis 30. 4. 1950, Windmühlgasse 10 (17. 2. 1948). 
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7. Bezirk: 


Mayer Martin, Beförderung von Lasten mit Kraftfahrzeugen, 
beschränkt auf die Verwendung von zwei Lastkraftwagen, 
Lindengasse 38 (2. 3. 1948). — Pickhart Maria, Betrieb des 
Buchhande!gewerbes gemäß $ 15, Punkt 1, der GO., Westbahn- 
straße 37 (1. 3. 1948). — Überbacher Rudolf, Verlagsbuchhandel 
beschränkt auf die Herausgabe religiöser Literatur mit Aus- 
sch!uß des offenen Ladengeschäftes gemäß $ 15, Absatz 1, der 
GO.. Wimbergergasse 46 (3. 3. 1948). 


8, Bezirk: 


„Österreichischer Gebirgsvere'n“, Buchverlag beschränkt 
auf die Herausgabe von alpinen Werken, Landkarten und Reise- 
führern gemäß $ 15, Punkt I, der GO., Lerchenielder Straße 28 
(5. 3. 1948). 


9, Bezirk: 


Lehr!i Maria geb. Tomas, gewerbsmäßige Verwaltung von 
Gebäuden gemäß $ 3, Absatz 1, Hit. b) der MinVdg. vom 
19, 7. 1932, BGBl. Nr. 203, Hebragasse Y/IV/10 (3. 3. 1948). — 
Löffler Theresia geb. Mahal, Gast- und Schankgewerbe in det 
Petriebsform eines Kaffeehauses mit den Berechtigungen nach 
$ 16 GO, lit. c) Ausschank von Flaschenbier, lit. d) Ausschank 
von Rum und Weinbrand als Beigabe zum Kaffee und Tee, 
lit. i) Verabreichung und Verkauf von Kaffee, Tee, Schokolade, 
anderen warmen Getränken und von Erfrischungen in dem im 
$ 17 GO. näher bezeichneten Umfang, erweitert auf die 
Berechtigungen nach $ 16 GO, Hit. b) Verabreichung von 
belegten Broten, kalten und warmen Wurstwaren und Eiern in 
jeder Zubereitungsart, lit. c) Ausschank von Süß- und Dessert- 
weinen, xlasweise, Nußdorfer Straße 79 (10, 2. 1948). — Müll 
Franz, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform eines 
Kaffeeschankes mit den Berechtigungen nach $ 16 GO., lit. b) 
Verabreichung von Backwaren. belegten Broten, heißen Wür- 
steln und Eiern in jeder Form, lit. c) Ausschank von Flaschen- 
bier, lit. d) Ausschank von Branntwein und nichtgeistigen Ge- 
tränken, lit. f) Verabreichung von Kaffee, Tee, Milchgetränken 
und von Eririschungen in dem im $ 17 GO. näher bezeichneten 


AUSSTELLUNG 


Mien 1848 


IM RATHAUS 
MÄRZ-MAI 1948 
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Umfang, erweitert auf die Berechtigung nach $ 16 GO,, lit. c) 
glasweisen Ausschank von Süß- und Dessertweinen, Kolin- 
gasse 5 (9. 2. 1948). — Ratschka Ferdinand, Gas- und Wasser- 
leitungsinstallation gemäß $ 15, Absatz 1, Punkt 17, der GO., 
Lazarettgasse 7 (27. 1. 1948), 


12, Bezirk: 


Wildschütz Eleonora geb. Mlcoch, Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform einer Branntweinschenke mit den 
Berechtigungen nach $ 16 GO., lit. d) Ausschank und Klein- 
verschleiß von gebrannten geistigen Getränken. lit. f) Ver- 
abreichung und Verkauf von Tee, Punsch, alkoholfreien Heiß- 
getränken und von Erfrischungen, Eichenstraße 44 (5. 11. 1947). 


14. Bezirk: 


Brückner Pauline geb. Reisenleitner, geschiedene Buchs- 
rucker, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform einer 
Kaffeeschenke mit den Berechtigungen nach $ 16 GO., lit. b) 
Verabreichung von kalten Speisen in dem im $ 17 GO, näher 
bezeichneten Umfang. lit. c) Ausschank von Flaschenbier, lit. d) 
Ausschank und Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Ge- 
tränken, lit. f) Verabreichung und Verkauf von Kaffee, Tee, 
Schokolade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen 
in dem im $ 17 GO. näher bezeichneten Umfang, lit. g) 
Haltung erlaubter Spiele, Purkersdori, Wiener Straße 61 
12. 2. 1948). — Jelinek Heinrich, Betrieb des Altwarenhandels 
Trödler) gemäß $ 15, Absatz 1. Punkt 12, der GO., Ameis- 
gasse 36 (24. 10. 1947). — Riener Hermine geb. Koci, Gast- und 
Schankgewerbe in der Betriebsform eines Gasthauses mit den 
Berechtigungen nach $ 16, GO. lit. a) Beherbergung von 
Fremden, lit. b) Verabreichung von Speisen in dem im $ 17, GO, 
näher bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank von Bier. Wein 
und Obstwein, lit. d) Ausschank und Kleinverschleiß von 
gebrannten geistigen Getränken, lit. f) Verabreichung und Ver- 
kauf von Kaffee, Tee, Schokolade. anderen warmen Getränken 
und von Erfrischungen in dem im $ 17 GO. näher bezeichneten 
Umfang, lit.g) Haltung erlaubter Spiele, Hadersdorf, Wurz- 
bachtal 23 (17. 2. 1948). — Unger Hildegard geb. Wenisch, 
Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform eines Gast- 
hauses mit den Berechtigungen nach $ 16 GO. lit. b) Ver- 
abreichung von Speisen in dem im $17 GO, näher bezeichneten 
Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, Wein und Obstwein,lit.f) Ver- 
abreichung und Verkauf von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen 
warmen Getränken und von Erfrischungen in dem im $ 17. GO. 
näher „bezeichneten Umfang, lit, &) Haltung erlaubter Spiele, 
Purkersdorf, An der Stadihütte 17 (23. 2. 1948). — Wimmer, 
Dipl.-Ing. Wilhelm, Gas- und Wasserinstallateurgewerbe, Pen- 
zinger Straße 74 (23. 2, 1948). 


16. Bezirk: 


Kirch Leopoldine geb. Mazura, gewerbsmäßige Verwaltung 
von Gebäuden gemäß $ 3, Absatz 1, Buchsabe b, der MinVdg. 
vom 19.7. 1932, BGBl. Nr. 203, Arnethgasse 69/1V/13 (10. 3. 1948). 
— Vit Karl Rudolf, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform 
eines Eissalons mit den Berechtigungen nach $ 16 GO., lit. 9) 
Verabreichung und Verkauf von Speiseeis, Sodawasser mit und 
ohne Fruchtsaft, sowie von Waifeln, Kirchstetterngasse 50a 
(4. 2. 1948), 


25. Bezirk: 


Kraus Karl, Brunnenmeistergewerbe. Perchtoldsdorf, Brunner 
Gasse 1 (18, 2, 1948). — Lang Julius, Betrieb des Maurer- 
meistergewerbes, sofern der Umfang des Betriebes nicht 
über den Umjang eines Mittelbetriebes hinausgeht. wie es durch 
eine noch zu erlassende Verordnung bestimmt werden wird, 
gemäß $$ 3 und 14, BGG., Mauer, Promenadengasse 26 
(25. 2. 1948). — Voboril Johann, Beförderung von Lasten mit 
Kraftfahrzeugen, beschränkt auf die Verwendung von einem 
BSPIKIBSENAERn, Atzgersdorf, Franz Schuhmeier-Gasse 10 
9, 2. 1948). 


„SLAVONIA" ze 
Österreichische Holzindustrie Aktiengesellschaft 
Furnier,- Parkett-, Säge- 
und Sperrholz- Werke 

Büro und Werk 
Wien XI/81, Zinnergasse 6 
Telephon: U 13-5-40 Serie 


Verkaufsstelle Wien X1l/82, Hauptstraße 5, R 33-3-74 


Import Export 
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FISCHHANDELS AG. 


FISCHGROSSHANDETL 
WIEN 1/1, ZENTRALFISCHMARKT 
Tel.: U 26-3-74, U 20-0-76. Telegrammadresse: Hoffisch Wien 


Ein- und Ausfuhr von Fischen aller Art 


Pottendorfer Spinnerei 
und Felizdorfer Weberei 


Aktiengesellschaft 
Werke in Niederösterreich: 


Werk in Oberösterreich: 


£bensee 


ve a an a 
Wien 9, Tendlergasse 16 / Tel. A 27-5-90 


A. Schlösinger 
Öffentliche Verwaltunn Oskar WILLISCH 


Schlosserei, Schweißerei, Eisen- 
A62 konstruktion,Reparaturen anBahn- 
geleisen und deren Kreuzungen 


Wien V, Schloßgasse 11 / Telephon B 21-5-56 


SPENGLEREI 


für Bau und 
Ornamente 


U 


(5 Metallwareniabrik 


N s.novornY 


Wien XIV/ss, Märzstr. 130 
Tel.: A 31-4-78 


Ges. gesch. 


Architekt Franz Josef Hopf 
STADTBAUMEISTER, ger. beeideter 
Sachverständiger und Schätzmeister 


Wien XXl/146, Donaufelder Str. 241 
Telephon R 44-510, R 40-9-48 


ZIEGELBALKENDECKE: SYSTEM „HOPF* 


„m... d 


be a ae > 7 ie Zur NG San FUTTER u a De Er PO un 
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Einzelexemplare sind ausschließlich im Drucksorten- 

verlag der städtischen Hauptkasse, I, Neues Rat- 

haus, Stiege 7, Halbstock, und in der Rathaustrafik 
erhältlich. 


ERSTE ÖSTERREICHISCHE 
SPAR-CASSE 


GEGRÜNDET 1819 


HAUPTANSTALT: WIEN IL, GRABEN 21 
26 ZWEIGANSTALTEN 


BAU-DACH. PORTAL 
Bewachungsdienst Helwig & Co. VERGLASUNG 


ININUNINNNININAHUNUAUNINUNUUNULUNUUUDAUNNUUNAUNANNKININ 
Wien Vil, Siebensterngasse 16 


A63 Telephon B36-3-36, B36-3-39 


RR? Lehner 


B h I 
ewachungen aller Art WIEN, ill. SALESIANERGASSE 24 


WIENER 
VERKEHRS. 


BETRIEBE || STÄDTISCHE 


BETRIEBSBEGINN 5.30 UHR 


BETRIEBSSCHLUSS AB BESTAT H U NG 


RING UNGEFÄHR 0.15 UHR 


ZSEHNIDEIR ZA. -E 


WIEN IV, GOLDEGGASSE 19 


DIREKTION: WIEN IV, TELEPHON: U 40-5-20 


FAVORITENSTRASSE 9-11 


TEL. U 42-5-80, U 43-5-70 TAG- UND NACHTDIENST 


41 Fillalen in Wien und Umgebung stehen 
zur unverbindlichen Beratung zur Vertügung 


AUSKUNFTE UND BESCHWERDEN: 


WIEN IV, FAVORITENSTRASSE 11 DIENSTSTUNDEN: 8 bis 18 - 
AsTla5 SONN- UND FEIERTAGE 8 bis 12 Uhr 
KARTENAUSGABEKASSE: > 


WIEN VI, RAHLGASSE NR. 3 üUbernahme von Begräbnissen, Kremationen, Ent- 
erdigungen und Überführungen In bester Ausführung. 


A 80/26 Reiche Auswahl In Har- und Weichholzsärgen 
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